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Freier Kindergarten
Osterfest läutet den Frühling ein
Endlich Frühling! Wenn ringsherum neues
Leben entsteht und alles zu wachsen be-
ginnt, dann ist das auch ein großes Thema
im Alltag des Freien Kindergartens. Was
geschieht in der Natur, was ist zu beob-
achten? Bei Spaziergängen im Wald haben
die Kinder Gelegenheit, hautnah zu erle-
ben, wie sich die Tier- und Pflanzenwelt
nach dem langen Winter entwickelt, wel-
che Farben und Formen zum Vorschein
kommen. Begleitend dazu haben die Mäd-
chen und Jungs selber Kresse gesät und
konnten so erleben, wie diese jeden Tag
ein Stückchen wächst, wenn man sie
gießt, und später natürlich auch wie sie
schmeckt. Noch größer als das Interesse
an der Natur war allerdings die Vorfreude
auf das Osterfest. Hier durften die Kinder
selber entscheiden, was ihnen wichtig ist.
An erster Stelle standen selbst bemalte
Ostereier und Schoko-Hasen. Zudem
wünschten sich alle das Lied von Stups,
dem kleinen Osterhasen, das auch im Mor-
genkreis immer wieder von den Kindern
angestimmt wurde. Der Höhepunkt aber
sollte eine richtigeEiersuche im Freien sein.
Gemeinsam wurde zunächst überlegt, wo-
her die Eier kommen, warum sie rund sind,
wie braune und weiße Eier entstehen und
ob ein Spiegelei wohl anders schmeckt als
ein Rührei. In der Küche wurde extra eine
"Eierwerkstatt" eingerichtet, in der eine
Woche lang jeder seine mitgebrachten Eier
bemalen durfte. Dabei war nicht nur Kreati-
vität, sondern vor allem Feinmotorik ge-
fragt. Obwohl das eine oder andere Ei mit
dem Kommentar "Oh, die gehen aber
schnell kaputt" in den Abfall befördert wer-
den musste, waren amEnde genug Eier für
Mamas, Papas, Omas und Opas bemalt.
Am Mittwoch vor den Osterferien war es
dann so weit: Die Mädchen und Jungs des
Freien Kindergartens machten sich auf den
Weg in den Horbachpark, um nach den
begehrten Ostereiern zu suchen. Mit Adler-
augen hielten sie Ausschau nach den Hin-
weisen und entdeckten schnell die in den
Bäumen baumelnden Papier-Eier mit ver-
schiedenen Rätseln oder Bewegungsauf-
gaben, welche es zu lösen galt. Als sie
dann an der richtigen Stelle ankamen,
stürmten die Kinder sofort los und hatten
in Windeseile ihre Körbchen mit den Oster-
leckereien gefüllt. Was sie allerdings nicht
wussten. Ein paar hungrige Krähen fanden
ebenfalls Gefallen an den bunten Eiern und
haben es tatsächlich geschafft, etwa ein
Dutzend Eier zu klauen und in ihre Nester
zu schaffen. (An dieser Stelle vielen Dank
an die "Osterhäsin", die die Eier so liebevoll
versteckt und anschließend noch unter vol-
lem Körpereinsatz gegen die diebischen
Vögel verteidigt hat!). Nach der aufregen-
den Eiersuche stärkten sich alle bei einem
Picknick für das gemeinsame Abschluss-
spiel. Zurück im Kindergarten waren sich
Kinder und Erzieher einig: Das Osterfest
war eine rundum tolle Sache!
Mehr Infos zum Freien Kindergarten gibt es

auf der Homepage: www.freier-kindergar-
ten-ettlingen.de.

Rätselhaft und spannend gestaltete sich
der Weg zur Osterwiese für die Mädchen
und Jungs des Freien Kindergartens.

Katholischer Deutscher
Frauenbund
Zweigverein Ettlingen

Mo., 9. und 16. Mai: Meditativer Tanz
"Frühlingstänze" mit Tuja im Kiga "Wie-
senzwerge", 19.30 Uhr, Lüdersstr.
Anmeldung: Email: frauenbundettlin-
gen@gmx.de oder 15408.
Mi., 11. Mai, 17 Uhr: Maiandacht in der
Liebfrauenkirche mit Geistl. Begleitung
Waltraud Felber mit anschl. Treff im Ge-
meindezentrum Liebfrauen.
Gäste willkommen!

St. Augustinusheim
"Blümlesfest" - ein Fest, das Freude
macht
Am Sonntag, 8. Mai, in der Zeit von 11-17
Uhr veranstaltet der Förderverein Augusti-
nus e.V. in und um die Gewächshäuser
des St. Augustinusheimes Ettlingen sein
traditionelles "Blümlesfest".
Die Besucher können sich von dem Ergeb-
nis der Arbeitder Jugendlichen in der Gärt-
nerei überzeugen undaus einem reichhalti-
gen Angebot an Beet- und Balkonpflan-
zen, Gemüsepflanzen, Sommerpflanzen
und natürlich auch Kräutern wählen. Mit
Kaffee und Kuchen, aber auch Deftigem
wollen die Jugendlichen zusammen mit
denMitarbeitern des St. Augustinusheimes
den Besuchern den Aufenthalt so ange-
nehm wie möglich machen, zudem gibt es
eine Tombola.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
der Telefonnummer 07243 774050 oder
www.augustinusheim.de.

Stenografenverein Ettlingen
Aktuelle Kurse
Auf die folgenden Kurse aus unserem
Schulungsprogramm, deren geplanter Be-
ginn im Mai bzw. Juni liegt, weisen wir ge-
sondert hin:
● CorelDRAW Grundkurs, mittwochs,

18.00-19.30 Uhr
● PC-Kurs für Senioren: Internet, E-

Mail, Schreiben. Für Computeran-
wender, die sich in fortgeschrittenem
Alter den Umgang mit den neuen Me-
dien aneignen und ohne große Um-
schweife wichtige Funktionen erlernen
wollen. Dienstags, 16-00-18.15 Uhr.

Folgende Kurse können kurzfristig bei ge-
nügend Anmeldungen starten:
● PowerPoint, dienstags
● CorelDRAW Aufbaukurs, mittwochs
● Photopaint, mittwochs

Weitere Informationen erhalten Sie in unse-
rer Geschäftsstelle.

Geschäftsstelle und Infos zum Kurs-
programm
Montags zwischen 18.30 und 19.30 Uhr
finden Sie in der Geschäftsstelle des Ste-
nografenvereins Ettlingen e.V. in der Karl-
Friedrich-Str. 24, eine persönliche An-
sprechpartnerin (Frau Braunke-Becker,
07243 31212). Sie können uns aber auch
per Mail erreichen und info@steno-ettlin-
gen.de. Das komplette Programm liegt bei
Sparkassen, Banken und in vielen Ge-
schäften aus.
Informationen finden Sie auch unter
www.steno-ettlingen.de.

Arbeitskreis Miteinander leben
- gegen Rassismus und
Gewalt e.V.
Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung
am Donnerstag, 19. Mai um 20 Uhr im Be-
sprechungsraum des Tageselternvereins
im Mehrgenerationenhaus Middelkerker
Straße 2.
Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden
2. Kassenbericht
3. Bericht über die Kassenprüfung
4. Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahl des Vorstandes
6. Planung von Vorhaben und Festlegung
von Terminen
7. Verschiedenes

Siedlergemeinschaft Ettlingen
im Verbund Wohneigentum
Baden-Württemberg e.V.
Infoveranstaltung Abwassergebühr
Am Donnerstag, 12. Mai um 19 Uhr findet
im Saal des Bürgertreffs im Fürstenberg ei-
ne Informationsveranstaltung zum Thema
Einführung der gesplitteten Abwasserge-
bühr statt. Referent Axel Ackermann, Lan-


